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Test Oldie-PC-Ecke

halb einer 180 Tage dauernden
Kampagne genug Ressourcen
für ein Flucht-Raumschiff zu
sammeln. Neben der brutalen
Eurasischen Dynastie und dem
Staatenbund UCS können Sie
auch die Führung der feministi-
schen Lunar Corporation über-
nehmen. Die detaillierten 3D-
Schlachtfelder sind dreh- und
zoombar. Doch für gewöhnlich
kommandieren Sie Ihre Trup-
pen aus der Vogelperspektive.
Besonders spaßig ist der Ein-
heiten-Baukasten, mit dem sich
eigene Panzer, Flieger und
Schiffe basteln lassen.

Cultures: Neugierige Wikin-
ger begeben sich auf die lange
Reise zur Neuen Welt. Kaum an-
gekommen, liegt es in dem for-
dernden Aufbauspiel an Ihnen,
die Siedlung der Nordmänner
zu errichten. Dabei weisen Sie
den Knuddelkriegern Berufe wie
etwa Bäcker zu, wehren feind-

selige Indianer ab und sorgen
sogar selbst für Nachwuchs: Ein
Mausklick befiehlt einer verhei-
rateten Frau das Kinderkriegen.

NBA Live 2001: Sie wollten
schon immer zu den Millionen-
verdienern der amerikanischen
Profi-Basketball-Liga NBA ge-
hören, treffen den Korb aber
nur im Traum? Dann spielen
Sie doch einfach NBA Live
2001: Darin hetzen Sie per Ga-
mepad oder Tastatur eine kom-
plette NBA-Mannschaft über
das Spielfeld und tragen entwe-
der eine ganze Saison oder ein-
zelne Freundschaftsspiele aus.
Im Franchise-Modus warten
Manageraufgaben wie Spieler-
transfers oder Vertragsverhand-
lungen. Das schnelle Sportspiel
bringt nicht nur Basketball-
freunden viel Spaß.

Indiana Jones 5: Fiese Rus-
sen graben weltweit nach mäch-
tigen Artefakten. Ein Fall für In-
diana Jones! Wie Lara in Tomb
Raider steuern Sie den Archäo-
logen mit Maus und Tastatur in
der Schulter-Perspektive durch
das Action-Adventure. Mit der
Peitsche schlagen Sie Gegnern
den Schießprügel aus der Hand
oder schwingen sich über Ab-
gründe. Aber auch um knackige
Rätsel müssen Sie sich küm-
mern. Die Grafik-Engine ist
mittlerweile veraltet, die Anima-
tionen der Hauptfigur wirken
ruckelig. Trotzdem verdient
sich Indy dank vieler Anspie-
lungen auf die Filme ein dickes
Atmosphäre-Plus.

Vergnügliche Altlasten

Für Oldie-PCs
Sie besitzen einen P2/300 mit 64 MByte RAM und einer Riva-TNT-Grafikkarte? 
Kein Problem, denn der reicht für unsere Spiele-Altstars völlig aus.

Earth 2150: Raketenwerfer beschießen eine Basis.

Cultures: Ein florierendes Wikingerdorf.

NBA Live 2001: Zweikampf im Hinterhof.

Indiana Jones 5: Kampf mit einer Riesenschlange.

Daten und Fakten
Spiel Genre Wertung Test Preis ca. Quelle Hardware-Minimum

ST: Elite Force 3D-Action 87 % 10/00 ca. 10 Euro AK Tronic P2/266, 32 MByte RAM, 3D-Karte
Earth 2150 Strategie 87 % 12/99 ca. 15 Euro noch im Handel P233, 32 MByte RAM, 3D-Karte

NBA Live 2001 Sport 86 % 04/01 ca. 10 Euro noch im Handel P300, 32 MByte RAM, 3D-Karte
Indiana Jones 5 Action-Adventure 82 % 01/00 ca. 5 Euro AK Tronic P266, 32 MByte RAM, 3D-Karte

Cultures Aufbauspiel 80 % 10/00 ca. 5 Euro AK Tronic P2/266, 64 MByte RAM

GR

D as GameStar-Lager gibt
wieder fünf Spiele-Hits für

Ihre alte Daddelkiste preis.
Star Trek: Elite Force: Captain

Janeways Raumschiff Voyager
steckt in einer Dimensions-Fal-
te fest. Mit dem Phaser in der
Hand ballern Sie sich in dem
Ego-Shooter durch Ihren und
andere gefangene Pötte und lö-
sen zudem simple Rätsel. Dabei
stellen sich Ihnen neben Star-
Trek-typischen Feinden wie den
seelenlosen Borg auch schleimi-
ge Käfer in den Weg. In vielen
Einsätzen begleitet Sie ein Team
KI-Offiziere, das aber keine Be-
fehle von Ihnen entgegennimmt.
Dank ansehnlicher Quake-3-Gra-
fik eignet sich Elite Force nicht
nur für Trekkies, sondern für je-
den Action-Fan. Die Spielzeit ist
mit 15 Stunden aber zu kurz.

Earth 2150: Die Welt steht vor
dem Untergang. Ihre Aufgabe
als Echtzeit-General ist, inner-

Elite Force: Feuergefechte gegen wütende Borg.


